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Warsteiner Herbst

auf die 800 Meter lange Runde
durch die Innenstadt und schafften
638 Runden. Einen Euro pro Runde
gab es von der Firma Westkalk, die
Firma dbs rundete den Betrag auf

1000 Euro auf. „Ich war heute nicht
gut drauf, hab zu wenig Runden ge-
schafft“, meinte Geschäftsführer
Franz-Bernd Köster und erhöhte auf
1500 Euro. Auch die Spielleutever-

te die Läufer ordentlich an. „Das
schreit nach Wiederholung“, waren
die Veranstalter von „We love War-
stein“ am Ende hoch zufrieden mit
der Premiere des Laufs und setzte

auch gleich die Messlatte für die
mögliche zweite Auflage im kom-
menden Jahr: „Beim nächsten War-
steiner Herbst mit doppelt so vielen
Startern.“ (wir berichten noch).

Teilnehmer zum Marktplatz. Mit
Sachpreisen wurden sie dafür be-
lohnt. Allen voran lief am Samstag
„das Phantom“ im Murphsuit alias
Florian Wiemar. Ihn zu jagen sporn-

einigung ließ sich nicht lumpen: Ne-
ben dem erlaufenen Rundengeld
spenden die Musiker den gleichen
Betrag aus der Vereinskasse. Bunt
kostümiert kam ein großer Teil der

1500 Euro für eine Neuauflage des
Warsteiner Weihnachtsmarktes:
Beim 1. Warsteiner „Run4Fun“-
Stadtlauf am Samstagmittag gingen
rund 100 Läuferinnen und Läufer

„We love Warstein“: 1500 Euro für Neuauflage des Weihnachtsmarktes beim „Run4Fun“ erlaufen

sien gab es für den aktuellen Aus-
bildungs-Jahrgang einen dicken
Klecks zäh klebriger Bierhefe aufs
Haupt. � Fotos: Nolte

kranz. Vor bereits 70 Jahren be-
stand Reinhold Schrewe seine Aus-
bildung zum Brauer und Mälzer.
Von Altbraumeister Rüdiger Lop-

Cramer und Hopfenprinzessin Re-
gina aus der Hallertau erhielten die
Ausbildungs-Jubilare der Brauerei
Braugerste und einen Hopfen-

Die Zeremonie der Brauertaufe
lockt alljährlich hunderte Besucher
auf den Marktplatz. Aus den Hän-
den von Brauerei-Chefin Catharina

Zäh klebriger Hefebrei aufs Absolventen-Haupt

Die Mädchen der Tanzsportabteilung der Suttroper Karnevalsgesellschaft kamen bunt kostümiert.

Die Musikvereinigung Voorwaarts Zwartsluis folgte den Fassrollern.

Die Voltigiergruppe des Warsteiner Reitvereins kam ohne Pferde aus.


